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Wo zwei oder drei versammelt sind … 

 

Liebe Gemeinde, 
Liebe Leserinnen und Leser, 
 
dies Wort Jesu ist bekannt: „Denn wo zwei oder drei versammelt sind 
in meinem Namen, da bin ich mitten unter ihnen.“ Es findet sich im 
Matthäus – Evangelium. Im 18. Kapitel ist es der Vers 20. Dies Jesus-
wort wird gern auf den Gottesdienst der christlichen Gemeinde bezo-
gen. Es legt zwar nicht den Gottesdienstort, wohl aber die Anzahl der 
Gläubigen fest. Es braucht also gar nicht viele Menschen, zwei oder 
drei nur, sagt Jesus, um mit ihm Gemeinschaft zu haben. 
 
Auf unseren Gemeindegottesdienst bezogen heißt dies Wort auch 
nichts anderes als: Wenn zwei oder drei Menschen im Namen des drei-
einigen Gottes zusammenkommen, kann Gottesdienst gefeiert werden. 
 
Anders ist dies übrigens im Judentum: Für einen Gottesdienst werden 
zehn mündige Juden benötigt. Der Gottesdienst, im hebräischen     
Minjan genannt, wird im Regelfall in einer Synagoge abgehalten und 
bei ausreichender Anzahl ist es dann sogar möglich, zwei oder mehr 
Minjanim (auch verschiedener Glaubensausrichtungen) simultan neben-
einander in einer Synagoge abzuhalten. 
 
Im Christentum sind wir da noch lange nicht so weit. Man stelle sich 
das einmal praktisch vor, wenn zu gleicher Zeit und in der gleichen 
Kirche mehrere Gottesdienste simultan abgehalten werden. Inzwischen 
wäre ja auch in den meisten Kirchen sonntags genügend Platz für meh-
rere Gottesdienste parallel nebeneinander. Während also an einer Stelle 
ein evangelischer Gottesdienst stattfindet, wird wenige Meter weiter 
eine katholische Messe gefeiert und noch ein paar Meter weiter feiert 
eine Freikirche ihre Gottesdienstfeier – jede allerdings mit mindestens 
zehn mündigen Gläubigen. Da braucht es bei allen schon ein großes 
Herz und ganz viel Toleranz.  
 
In einer jüdischen Synagoge oder einem anderen Gebäude können zur 
selben Zeit solche Treffen stattfinden. So können beispielsweise zur 
gleichzeitig ein aschkenasischer und ein sephardischer Minjan gefeiert 
werden. 

http://de.wikipedia.org/wiki/Synagoge


 

 

Das Wort Minjan stammt vom hebräischen Stamm „moneh“ mit der 
Bedeutung zählen oder nummerieren. Das Wort ist mit dem aramäi-
schen „mene“ verwandt, welches bei Daniel (Dan 5.25ff) als „Mene 
mene tekel“ vorkommt. Sie erinnern sich sicher an diese Erzählung. 
„Mene mene tekel“ – die geheimnisvolle Schrift an der Wand. König 
Belsazar, der Sohn von Perserkönig Nebukadnezar, feierte ein großes 
Fest mit den Mächtigen seines Reiches. Als die ganze Bande dann völ-
lig betrunken war, so berichtet Daniel, beschloss König Belsazar, dass 
nun aus den geraubten heiligen Gefäßen aus dem Tempel in Jerusalem 
getrunken werden solle. Gesagt – getan: Man schaffte die geraubten 
Gefäße herbei und prostete mit ihnen sogar den heidnischen Göttern 
Persiens zu. Daraufhin erschien eine Schrift an der Wand, die alle er-
schreckte, weil niemand sie verstand: „Mene mene tekel u-parsin“ 
stand dort an der Wand und der König Belsazar ließ Daniel rufen, der 
ihm die Schrift an der Wand deutete. Seine Erklärung an den König 
war folgende: „Mene, das ist, Gott hat dein Königtum gezählt und be-
endet. Tekel, das ist, man hat dich auf der Waage gewogen und zu 
leicht befunden. Peres, das ist, dein Reich ist zerteilt und den Medern 
und Persern gegeben“ (Dan 5.26-28). 

 
Aber diese Geschichte braucht uns nicht zu ängstigen. Es ist nicht sehr 
wahrscheinlich, dass in unserer Kirche während des Gottesdienstes die 
Schrift an der Wand erscheint. Es hängen zwar Zeichen an der Wand, 
aber das sind nur die Nummern der Gesangbuchlieder. Die laden zum 
frohen Mitsingen ein, auch Sie! Kommen Sie doch mal wieder bei 
uns im Gottesdienst vorbei! Ganz herzliche Einladung dazu! 

 

Ihr Pfarrer Jörg Lange 

http://de.wikipedia.org/wiki/Aram%C3%A4ische_Sprache
http://de.wikipedia.org/wiki/Aram%C3%A4ische_Sprache
http://de.wikipedia.org/wiki/Buch_Daniel#Dan_1-6


 

 

Anschrift des Pfarramtes: 

Hintergasse 2  

35619 Braunfels-Altenkirchen      

Telefon: 06472 - 1291 

kirchengemeinde.altenkirchen@ekhn.de 

Pfarrer:  

Jörg Lange  

Telefon: 06085 - 970029 

Joerg.Lange@ekhn.de 
 

Sekretärin:  

Silke Fischer-Röhl 

silke.fischer-roehl@ekhn.de 

Bürozeiten:   

Montag  16 - 18 Uhr 

Donnerstag  10 - 12 Uhr  

                                                     

Vorsitzender des  

Kirchenvorstand Altenkirchen: 

Daniel Götz 

Mobil: 0151 17402523                  

daniel-1994@t-online.de 

 

Vorsitzende des  

Kirchenvorstand Philippstein: 

Tanja Schneider                            

Mobil: 0157 72045234                   

tanja.schneider76@t-online.de        

E-Mails werden regelmäßig  

gelesen und beantwortet! 

Taufgottesdienste und                                                         

Trauungen finden nach                      

Vereinbarung statt.  

Bitte melden Sie sich          

rechtzeitig bei Pfarrer   

Jörg Lange an.                     

mailto:kirchengemeinde.altenkirchen@ekhn.de
mailto:silke.fischer-roehl2@ekhn.de
mailto:daniel-1994@t-online.de
mailto:tanja.schneider76@t-online.de


 

 

 

In Altenkirchen besteht für alle die Möglichkeit, bei Ster-

befällen (und Trauerfeiern) ein Geläut zu bekommen. 

Bitte wendet Euch in diesen Fällen bei Eintritt eines 

Trauerfalls an die Mitglieder des Kirchenvorstandes. 

STATISTIK 2022 

Stand: 31.12.2022 

 

Altenkirchen:            Philippstein: 

Gemeindeglieder: 343             Gemeindeglieder: 423 

Taufen:       2     Taufen:          4 

Bestattungen:      8            Bestattungen:     6 

Trauungen:        0             Trauungen:      0 

Konfirmanden:      2             Konfirmanden:     4 

Kircheneintritte:     1             Kircheneintritte:     0 

Kirchenaustritte:    12             Kirchenaustritte:    9 

PFARRER IM URLAUB 

Pfarrer Jörg Lange befindet sich vom 10.04.23 - 20.04.23 

im Urlaub. Die Vertretung übernimmt Pfarrerin 

Buddruss aus Weilmünster (Telefon: 06472 - 911066). 



 

 

Konfirmandenunterricht 

wird von Pfarrer Jörg Lange geleitet und findet im Wechsel  

donnerstags von 18:00 – 19:00 Uhr statt. Termine sind wie folgt: 

06. April  Kein Konfirmandenunterricht - Ferien 

13. April  Kein Konfirmandenunterricht - Ferien 

20. April  Kein Konfirmandenunterricht - Ferien 

27. April  Konfirmandenunterricht in Philippstein 

02. Mai bis  

07. Mai 
 Konfi-Seminar in Marwede 

11. Mai  Kein Konfirmandenunterricht wegen Seminar 

13. Mai  Vorbereitung für Vorstellungsgottesdienst 

14. Mai  

Vorstellungsgottesdienst der Konfirmanden aus 

Altenkirchen und Philippstein um 11:00 Uhr vor 

der ev. Kirche in Brandoberndorf 

20. Mai   Konfirmation mit Abendmahl in Philippstein um 

13:00 Uhr 

 Konfirmation mit Abendmahl in Altenkirchen      

um 15:30 Uhr 

28. Mai  Gottesdienst mit Abendmahl und Einführung der 

neuen Konfirmandinnen und Konfirmanden aus 

beiden Gemeinden um 10:00 Uhr in Philippstein 



 

 

●  Maja Engelmann (Ak) ●  Felix Brumm (Phi) 

●  Jamie Felzmann (Ak)  ●  Lilly Brumm (Phi)  

●  Felicia Gath (Ak)  ●  Michelle Faust (Phi) 

●  Lina Hammer (Ak)  ●  Alina Neumann (Phi) 

●  Josephine Odörfer (Ak) ●  Ronja Späth (Phi) 

●  Anastasia Theiß (Ak) 



 

 

Anmeldung der neuen Konfirmandinnen und 

Konfirmanden aus Altenkirchen und Philippstein 

Alle Eltern, deren Kinder im nächsten Jahr konfirmiert werden, erhal-

ten von Pfarrer Jörg Lange eine Einladung zu einem Elternabend. Dort 

werden den Eltern und den neuen Konfirmandinnen und Konfirmanden 

der Ablauf des Konfirmandenunterrichtes im kommenden Jahr erklärt. 

Im Rahmen dieses Elternabends werden auch die Anmeldungen zum 

Konfirmandenunterricht ausgegeben.  

Alle, die noch nicht getauft sind, aber gerne am Konfirmandenunter-

richt teilnehmen möchten, sollen sich bitte zeitnah bei Pfarrer Lange 

oder dem Pfarramt melden. Wir können nämlich nur die Jugendlichen 

kontaktieren, die schon getauft wurden und in unseren Registern ver-

zeichnet sind. Bitte scheut Euch hier nicht, mit uns Kontakt aufzuneh-

men. 



 

 



 

 

Veranstaltungen der Evangelischen Jugend im 

Dekanat an der Lahn  

 

Offener Treff in der Jugendfreizeitstätte 

 

Leute treffen und nebenbei noch Kickern, Kochen und Musik hören 

kannst? Dann besuche uns in der Jugendfreizeitstätte – die Teilnahme 

ist kostenfrei. Bahnhofstraße 1 / 65549 Limburg. 

Termin:       montags bis freitags 13:00 – 20:00 Uhr 

Teilnehmende:  Jugendliche ab 14 Jahren 

Kontakt:           Lars.Luecker@ekhn.de; Nicole.Hommrich@ekhn.de  

 

 

Lamatrekking für Familien 
 

Gemeinsam in der Natur unterwegs - Infos rund um die Tiere mit ihren 
unterschiedlichen Charakteren, picknicken.  

 
Termin:        24. Juni 2023, 10 bis 13 Uhr, Weilburg 

Teilnehmende:     Kinder, Jugendliche, Erwachsene, max. 20 Pers. 

Kosten:                 Kinder bis 17 Jahre: 15 €, Erwachsene: 19 €  
Anmeldung:         bis 26.Mai 2023 bei Tanja.Richter@ekhn.de 
 

 
Zirkusferienspiele im Dekanat an der Lahn 

 

Die Kinder begeben sich auf die Spuren des „Raben, der anders war“ 
und erarbeiten eine Zirkusshow mit Auftritt in einem Zirkuszelt. 

 
Termine/ Orte: 24. - 28. Juli 2023 Frickhofen 

31. Juli - 4. August 2023 Ort wird bekannt gegeben 

28. August - 1. September 2023 Merenberg 
Teilnehmende:     Kinder von 6 - 13 Jahren 
Kosten:                 zwischen 15 und 60 € inkl.  

                             Programm u.Verpflegung 
Anmeldung:  ab März bei Ursula.Bornemann@ekhn.de  
 

mailto:Lars.Luecker@ekhn.de
mailto:Nicole.Hommrich@ekhn.de
mailto:Tanja.Richter@ekhn.de
mailto:Ursula.Bornemann@ekhn.de


 

 

Sommerfreizeit Frankreich 

 
Urlaub mit Freunden am Meer auf einem Campingplatz, Sandstrand direkt 
vor der Nase und viele Ausflugs- und Aktionsmöglichkeiten. 
 
Termin/ Ort:           23. Juli bis 5. August 2023 Le Grau-du-Roi 
Teilnehmende: Jugendliche ab 14 Jahren 
Kosten:  580 € inkl. Unterkunft, VP, Hin- und Rückfahrt 
Anmeldung:  bis 1. Juni 2023 bei Lars.Luecker@ekhn.de 

 

 

Kinderzeltfreizeit – Wanderzirkus 
 
Mange frei und einmal quer durch die Welt des Zirkus! Komm mit zu unserer 
Kinderzeltfreizeit und entdecke deine Talente! 
 
Termin/ Ort:  8.-13. August 2023 Zeltplatz Wirberg, Reiskirchen 
Teilnehmende: Kinder von 8 – 12 Jahren, (mind. 20, max. 35) 
Kosten: 150 €, Geschwisterkinder: 130 € (inkl. Unterkunft, Verpfle-

gung, Programm) 
Anmeldung: bis 5. Mai 2023 bei Tanja.Richter@ekhn.de  

 
Ausführliche Informationen zu diesen und weiteren Angeboten findet 

ihr unter: www.ej-lahn.de. Wir freuen uns, wenn ihr dabei seid!  

mailto:Lars.Luecker@ekhn.de
mailto:Tanja.Richter@ekhn.de
http://www.ej-lahn.de


 

 

Weltgebetstag 2023 - Taiwan 

Am Freitag, dem 03.03.23 um 16 Uhr  haben die beiden ev. Kirchenge-

meinden Altenkirchen und Philippstein einen gemeinsamen Gottes-

dienst anlässlich des diesjährigen Weltgebetstages in der Kirche zu 

Altenkirchen gefeiert. Der diesjährige Gottesdienst handelte von Tai-

wan. Musikalisch wurde der Gottesdienst wieder von Frau Jasmin 

Fritsch aus Kubach (Gesang und Gitarre) unterstützt, dafür herzlichen 

Dank von beiden Kirchenvorständen. Insgesamt haben rund 25 Perso-

nen aus beiden Kirchengemeinden am Gottesdienst teilgenommen. 

Nach einem Eingangslied wurde den anwesenden in einer kurzen Prä-

sentation mit Beamer und Leinwand das Land Taiwan vorgestellt. Da-

nach sind wir gemeinsam in den Gottesdienst anhand des Programm-

heftes eingestiegen. Nach vielen schönen Liedern, die wir gemeinsam 

singen durften, haben wir kurz vor Ende des Gottesdienstes noch eine 

farbenfrohe Reise mit dem Psalm 23 gemacht. Hier wurde jedem Vers 

eine eigene Farbe gegeben, die wiederum eine Verbindung zu Taiwan 

herstellt. Alle Farben wurden vor dem Altar auf dem Boden in einem 

Halbkreis um die Osterkerze ausgebreitet. Dies ergab ein farbenfrohes 

Muster. Nach dem der Gottesdienst beendet war, wurden alle Gottes-

dienstbesucher zu einem Imbiss in der Kirche eingeladen. Die Kirchen-

vorstände haben ein Taiwanisches Gericht gekocht (Reis mit Shiitake 

Pilzen und Schweinefleisch) und einen kleinen Nachtisch (Taiwanische 

Ananaskuchen) gebacken. Hierzu gab es noch kalte oder auch warme 

Getränke.  

Allen Besucherinnen und Besuchern hat es gut gefallen und ge-

schmeckt. Wir bedanken uns auf diesem Wege nochmal bei allen Besu-

cherinnen und Besuchern für Ihre Teilnahme und möchten alle schon 

für den nächsten Gottesdienst zum Weltgebetstag in 2024 recht herzlich 

einladen! 

 

Eure Kirchenvorstände aus Altenkirchen und Philippstein 



 

 



 

 

Spendenübergabe Tafel Wetzlar - Ausgabestelle 

Braunfels 

Im Rahmen des „Lebendigen Ad-

ventskalender 2022“ in Philippstein 

wurde für die Tafel Wetzlar, im Be-

sonderen für die Ausgabestelle in 

Braunfels, gespendet. 

Der Spendenbetrag von 822 € wur-

de am 26. Januar 2023 an den Tafel-

leiter, Herrn Christoph Mayer, 

durch den Kirchenvorstand Philipp-

stein, vertreten durch Pfarrer Jörg 

Lange,  Tanja Schneider und Petra 

Götz, übergeben.   

Bei einer Tasse Kaffee im Tafelcafé 

konnten die Mitglieder des Kirchen-
vorstand Philippstein einen Einblick 
vor Ort bekommen.  Herr Christoph 

Mayer berichtete über ihre Arbeit 
im allgemeinen und im speziellen 
über die Ausgabestelle Braunfels 

und das Tafelcafé.  

Das Tafelcafé befindet sich im, von der Stadt Braunfels kostenlos zu 
Verfügung gestellten, Kurparktreff und steht donnerstags ab 14 Uhr 

für alle Bürgerinnen und Bürger in Braunfels offen. Neben einer 

Tasse Kaffee und süßem Gebäck ist Raum und Zeit für Gespräche über 
Gott und die Welt.  Das Tafelcafé wird liebevoll gestaltet und betrieben 
von einem wechselnden Team ehrenamtlicher Mitarbeiter/innen.  

 



 

 

Abschiedsgruß mit einem großen DANKESCHÖN 

von Kita-Leiterin Vera Fritsche 

Liebe Gemeindemitglieder,      
  
ich möchte Sie darüber informieren, dass ich ab 
dem 15.03.2023 nicht mehr als Kita-Leiterin in 
Philippstein anzutreffen bin. Lebensumstände 
verändern sich und erfordern manchmal Ab-
schied und Neubeginn. Zukünftig leite ich eine 
größere Ev. Kindertagesstätte. Gerne werde ich 
mich an die Zeit in der Ev. Kita Philippstein er-
innern und ich werde dankbar sein für all meine 
Erfahrungswerte und Begegnungen in dieser 
Zeit. Vielen Dank an alle Kinder, Eltern, Netz-
werker, den Kirchenvorstand für die sehr gute 
Zusammenarbeit, den Zusammenhalt in guten 
und schwierigen Zeiten und das Vertrauen in den 
letzten Jahren. 

Die letzten Jahre haben uns deutlich gezeigt, wie 
wichtig es ist, Hand in Hand zu arbeiten. 

• Eltern, welche einem die Hand reichen …. 

• Kinder, die sich in der Kita wohl fühlen…. 

• Kolleginnen die sich miteinander auf den Weg machen Krisenzei-
ten zu überstehen, flexibel und offen sind, kreative Möglichkeiten 
finden um Bildung, Betreuung und Erziehung in unserer Kita weiter-
hin einheitlich voranzutreiben…. 

Vielen Dank! 

Vera Fritsche 



 

 



 

 



 

 



 

 



 

 

Der Muttertag 

Jedes Jahr am zweiten Sonntag im Mai feiern wir den 

Muttertag. Dabei sind die Möglichkeiten, seiner Mutter zu 

zeigen, wie sehr man sie liebt, vielfältig und reichen von 

Blumen über selbstgestaltete Aufmerksamkeiten wie Bas-

teleien, Bilder oder Backwerke bis zum Frühstück am 

Bett, um einige Beispiele zu nennen. Uns haben in diesem 

Zusammenhang weiterführende Fragen interessiert: Seit 

wann gibt es den Muttertag überhaupt? Was ist sein Ur-

sprung? Und wie wird er eigentlich in anderen Ländern 

gefeiert? Für Sie haben wir eine kleine Rundreise gemacht 

und die Antworten auf diese und weitere Fragen gefunden.     

Seinen Ursprung hat der Muttertag nicht, wie man angesichts der heutigen Kom-

merzialisierung vielleicht vermuten könnte, im Einzelhandel oder der Werbein-

dustrie. Vielmehr geht er auf die Antike und damit auf die alten Griechen zurück, 

die mit einem Fest zu Ehren von Rhea, der Mutter von Zeus, den Mutterkult 

pflegten. 

Geprägt wurde der Muttertag in seiner heutigen Form von der englischen und US-

amerikanischen Frauenbewegung. 1865 gründete die US-Amerikanerin Ann Ma-

ria Reeves Jarvis eine Mütterbewegung mit dem Namen Mothers Friendships Day. 

Hier konnten Mütter sich zu aktuellen Fragen austauschen. Eine Mütter-

Friedenstag-Initiative „peace and motherhood“ rief 1870 Julia Ward Howe ins 

Leben mit dem Ziel, Bewusstsein dafür zu schaffen, dass Söhne nicht mehr Krie-

gen zum Opfer fallen sollen. 

Seit den 1960er Jahren sind in Europa verschiedene Frauenbewegungen und 

Frauenverbände entstanden. Neben den Friedensprojekten und mehr Frauenrech-

ten engagierten sie sich auch für bessere Bildungschancen bei Mädchen. Für mehr 

Anerkennung der Mütter trat der in den 1890ern gegründete Internationale Frau-

enrat ein.  

Die Methodistin Anna Marie Jarvis gilt als Schöpferin des heutigen Muttertags. 

Am 12. Mai 1907 veranstaltete sie ein Memorial Mothers Day in West Virginia, 

USA – der Tag fiel auf den Sonntag nach dem zweiten Todestag ihrer Mutter. 

Schnell entwickelte sich daraus eine Tradition und Anna Marie Jarvis machte es 

sich zum Ziel, einen offiziellen Muttertag zu schaffen. Auch im nächsten Jahr gab 

es eine Andacht, die sich den Müttern widmete. Sie startete eine Initiative für die 

Einführung eines offiziellen Feiertags zu Ehren der Mütter und schrieb Briefe an 

Politiker, Geschäftsleute, Geistliche und Frauenvereine.             



 

 

1909 wurde der Muttertag bereits in 45 Staaten der USA gefeiert. Der US-

Kongress erließ am 8. Mai 1914 die sogenannte „Joint Resolution Desig-

nating the Second Sunday in May as Mother’s Day“ und so wurde erstmals 

1914 der Muttertag als nationaler Feiertag begangen.  

Mit der steigenden Verbreitung und Kommerzialisierung des Muttertags 

allerdings wandte sich seine Begründerin von der Bewegung ab. Erfolglos 

kämpfte sie für die Abschaffung des Feiertages. Auch international gewann 

die Idee, Mütter mit einem besonderen Tag zu ehren, immer mehr Anhä-

nger. In Großbritannien wurde das Konzept Muttertag schnell angenom-

men und verbreitete sich von dort aus weiter in der Schweiz (1917), Finn-

land und Norwegen (1918), Schweden (1919) und Österreich (1924) folgten. 

In den Jahren 1922/1923 gelangte die Bewegung auch nach Deutschland: 

Hier zierten Plakate mit der Aufschrift „Ehret die Mutter“ die Schaufens-

terscheiben und unter Federführung des Verbands Deutscher Blumenge-

schäftsinhaber wurde dieser Tag als „Tag der Blumenwünsche“ gefeiert. 

Der erste deutsche Muttertag fand am 13. Mai 1923 statt. Natürlich bot ein 

solcher Feiertag verschiedenen Gruppierungen und politischen Ideologien 

auch Anlass, diesen mit ihren jeweiligen eigenen Zielen und Geisteshaltun-

gen zu verknüpfen. So nahm beispielsweise die Arbeitsgemeinschaft für 

Volksgesundung ab 1926 die Propagierung des Muttertages auf und legte 

ihn als offiziellen Feiertag fest. 

In der DDR dagegen feierte man den  Internationalen Frauentag am 8. 

März – und verzichtete auf den Muttertag. 

Im Nachkriegsdeutschland beging die Bundesrepublik ihren ersten Mutter-

tag im Jahr 1950. Dieser Tag genießt seither eine Sonderstellung – und das 

obwohl er kein gesetzlicher Feiertag ist, 

sondern auf Übereinkünften von Wirt-

schaftsverbänden basiert: Blumenläden 

dürfen an diesem Tag beispielsweise in 

aller Regel geöffnet bleiben. 

 

 



 

 



 

 



 

 



 

 



 

 



 

 



 

 



 

 



 

 



 

 



 

 



 

 



 

 



 

 



 

 

Samstag, 
01.04.23 

____________ 

17:00 Uhr Gottesdienst 
mit Abendmahl anlässlich der   

Konfirmationsjubiläen  
(Pfarrer Jörg Lange) 

Sonntag, 
02.04.23 
Palmsonntag 

14:00 Uhr Gottesdienst 
mit Abendmahl anlässlich der  

Konfirmationsjubiläen  
(Pfarrer Jörg Lange) 

____________ 

Karfreitag, 
07.04.23 

09:30 Uhr Gottesdienst  
mit Abendmahl 

(Pfarrer Jörg Lange) 

 
____________ 

Oster-
sonntag, 
09.04.23 

____________ 
10:00 Uhr Gottesdienst  

mit Abendmahl 
(Pfarrer Jörg Lange) 

Samstag, 
22.04.23 

14:00 Uhr Trauung von  
Lisa und Kevin Diehl 

(Pfarrerin Christine Lindemann) 
____________ 

Sonntag, 
23.04.23 

10:00 Uhr Gottesdienst 
(Pfarrer Jörg Lange) 

11:00 Uhr Gottesdienst 
(Pfarrer Jörg Lange) 

Sonntag, 
14.05.23 

 11:00 Uhr Gottesdienst mit Vorstellung der Konfirmanden 
vor der ev. Kirche in Brandoberndorf 

(Pfarrer Jörg Lange) 
Donnerstag, 
18.05.23 
Himmelfahrt 

15:00 Uhr Raum Ost Gottesdienst vor der ev. Kirche                 
in Brandoberndorf  

Samstag, 
20.05.23 

15:30 Uhr Konfirmations-
gottesdienst mit Abendmahl 

(Pfarrer Jörg Lange) 

13:00 Uhr Konfirmations-
gottesdienst mit Abendmahl 

(Pfarrer Jörg Lange) 

Pfingst-
sonntag, 
28.05.23 
 

10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl und Vorstellung der   
neuen Konfirmanden aus beiden Gemeinden in Philippstein 

(Pfarrer Jörg Lange) 

Sonntag, 
18.06.23 

10:00 Uhr Gottesdienst 
(Pfarrer Jörg Lange) 

11:00 Uhr Gottesdienst 
(Pfarrer Jörg Lange) 

Unsere Gottesdienste von 

April bis Juni 2023 

Altenkirchen Philippstein 

Aufgrund des Charakters dieses Feiertages, schweigen die 
Glocken bis zum Ostermorgen! 


